
Sie wissen, wie man prima Energie sparen kann, dann lassen Sie doch einfach 
auch andere daran teilhaben. Schicken Sie uns Ihren Tipp und mit etwas Glück 
gewinnen Sie einen dieser tollen Preise:*

• ein ganzes Jahr Strom vom Energieversorger Energis im Wert von max. 1.500 Euro
• ein ganzes Jahr Gas vom Energieversorger Enovos im Wert von max. 1.500 Euro
• zwei gerechnete Energiepässe von Bank 1 Saar im Wert von max. 750 Euro

Teilnehmen können Sie entweder im Internet unter 
www.saarbruecker-zeitung.de/energiesparen oder 
Sie schreiben an die Saarbrücker Zeitung, Redaktion, 
Stichwort „Energie sparen“, 66103 Saarbrücken.

Einsendeschluss ist der 27. Juni.

Die besten Tipps werden wir online sowie 
in den Beilagen der SZ-Serie „Energie sparen“ 
veröffentlichen.

* Bitte bei Teilnahme die eigene Heizungsart angeben. 
Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen. Nicht teilnahmeberechtigt sind 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von Saarbrücker Zeitung,
Bank 1 Saar, Energis und Enovos.

GROSSES GEWINNSPIEL ZUR 

SZ-SERIE „ENERGIE SPAREN“!

Geben Sie uns Ihren Energiespar-Tipp und gewinnen Sie tolle Preise.

S E I T E B 4 N R . 1 4 6 S A / S O , 2 7 . / 2 8 . J U N I 2 0 0 9KULTUR

NACHRICHTEN

Weltberühmte Bilder im
Museum Frieder Burda
Baden-Baden. Das Museum
Frieder Burda präsentiert in
seiner großen Sommerausstel-
lung rund 80 herausragende
Werke aus der berühmten
Sammlung des Lenbachhauses
in München. Bis zum 11. Okto-
ber 2009 sind unter anderem
Bilder wie Franz Marcs „Blau-
es Pferd I“ von 1911, Alexej von
Jawlenskys „Meditation“ von
1918, Gabriele Münters „Jaw-
lensky und Werefkin“ von 1909
oder August Mackes „Prome-
nade“ von 1913 zu sehen. red

„Geweih“ von Richter für
halbe Million versteigert
London. Ein Gemälde von Ger-
hard Richter ist in London für
umgerechnet mehr als eine
halbe Million Euro versteigert
worden – hat aber selbst sei-
nen unteren Schätzpreis ver-
fehlt. Das Bild „Geweih“ er-
reichte bei der Versteigerung
im Auktionshaus Sotheby’s am
Donnerstag einen Preis von
481 000 Pfund, der Schätzwert
lag zwischen 500 000 und
700 000 Pfund. Richter fertig-
te das Ölgemälde im Jahr 1967
an. Es stammt aus einer priva-
ten Sammlung. Der neue Be-
sitzer ist nicht bekannt. dpa

Althistoriker bekommt
Ausonius-Preis
Trier. Der Osnabrücker Althis-
toriker Rainer Wiegels (68) hat
am Freitag den mit 1500 Euro
dotierten Ausonius-Preis
2009 der Universität Trier er-
halten. Der Wissenschaftler
werde für seine Erforschung
der Varusschlacht (9 n. Chr.)
sowie der römischen Provin-
zen geehrt, teilte die Universi-
tät Trier mit. dpa

Produktion dieser Seite: 
Johannes Kloth
Esther Brenner

Saarbrücken. Da wäre der stil-
le Verehrer, der bei Martin
Bettinger zum Hecht im Karp-
fenteich mutiert. Dann der
Riesenwels, der bei Marcus
Imbsweiler eine Kleinstadt um
die „innere Sicherheit“ fürch-
ten lässt. Oder Reinhard Fe-
bels Fugo der, falsch zuberei-
tet, einen Restaurantbesucher
in Japan in Lebensgefahr brin-
gen kann. Gleich in mehreren
literarischen Neuerscheinun-
gen, die der Saarbrücker Con-
te-Verlag in den kommenden
Monaten herausbringen wird,
tummeln sich Fische verschie-
denster Art. Insgesamt 14 neue
Buchtitel enthält das Herbst-
programm, das das Verleger-
Duo Roland Buhles und Stefan
Wirtz dieser Tage vorstellte. 

Mit „anspruchsvoller und
unterhaltsa-
mer Litera-
tur“ in den
Reihen Conte
Roman, Conte
Krimi, den
neuen Reihen
Conte Poesie
und Conte
Biografie will
der Verlag, der

2001 als „Liebhaberprojekt“
begann und inzwischen einer
der größten und produktivsten
im Saarland ist, weiter sein
Profil schärfen. Und hat doch
mit einem Politik-Sachbuch

zur Finanzkrise, Stefan Franks
„Weltvernichtungsmaschine“
den größten Erfolg: 1500 ver-
kaufte Exemplare innerhalb
weniger Wochen.

„Anfangs haben wir gesagt,
wir machen ein bisschen Lite-
ratur, ein bisschen Wissen-
schaft, aber jetzt konzentrie-
ren wir uns auf Literatur mit
einem starken Bein in der Re-
gion“, erklärt Roland Buhles.
„Die Region gibt uns Rückhalt,

mit dem ande-
ren Bein wol-
len wir bun-
desweit raus-
kommen.“
Durch die
Ausweitung
des Vertriebs
im Vorjahr ha-
be man be-
reits einen

großen Sprung nach vorne ge-
macht. Sichtbar zugelegt hat
Conte auch bei der Umschlag-
gestaltung. Bald werde Art Di-
rector Markus Dawo ein neues
Logo entwickeln, sagt Buhles. 

Zu den „Top-Titeln“ des
Conte-Herbstes zählt für Buh-
les etwa Marcus Imbsweilers
Roman „Der dicke Fisch von
Wolckenstein“, Teil zwei der
amüsanten Parodie kleinstäd-
tischer Politik-Verhältnisse
des gebürtigen Saarländers.
Ganz vorne platziert der Verle-
ger auch die Kurzgeschichten
„Im Reich der Fische“ des aus
Hannover zugezogenen Wahl-
Saarbrückers Jörg W. Gronius
und die „kosmopolitischen Er-
zählungen“ unter dem Titel
„Giftiger Fisch“ des Kompo-
nisten Reinhard Febel, beide
als Autoren erstmals bei Con-
te. Mit Martin Bettinger ist
jetzt auch einer der bekannte-
ren Saar-Schriftsteller zu Con-

te gewechselt, um hier seinen
neuesten (Schelmen-)Roman
„Die Liebhaber meiner Frau“
zu veröffentlichen. Der soll im
Oktober erscheinen und nur
der Beginn einer längeren Zu-
sammenarbeit sein. Gespannt
sein darf man auf den Roman-
Erstling „Eisenhans’ Tochter“
der Drehbuchautorin Marion
Reichert, der (auch) vom Wan-
del der Saarregion erzählt.

„Unser ökonomisches Rück-
grat sind die Conte-Krimis“,
sagt Roland Buhles. Aus die-
sem Grund setzt der Verlag ne-
ben den Übersetzungen des re-
nommierten Franzosen Jean
Amila weiterhin auch auf Elke
Schwab, deren Krimis ihre Po-
pularität vor allem der Veror-
tung im Saarland verdanken.
Während man mit Krimi-Au-
tor Dieter Paul-Rudolph, des-
sen „Arme Leute“ im Septem-
ber erscheint, zugleich einen
der schärfsten Kritiker seich-
ter Regionalkrimis hinzuge-
wann. 

Neue Wege beschreitet Con-
te etwa mit einer Reihe aktuel-
ler Lyrik „jenseits von Poetry-
Slam“ und einer Biografie-Rei-
he noch lebender, herausra-

gender Saar-
länder, die die
Journalistin
Barbara Hart-
mann konzi-
piert hat und
mit „Robert
Leonardy –
Ein Leben für
die Musik“ er-
öffnet. Wer

nach Leonardy an die Reihe
kommt, das, so Buhles, wisse
man aber noch nicht.

Conte ist auf den 
Fisch gekommen

Saarbrücker Verlag stellt sein Programm vor

In mehreren literarischen
Neuerscheinungen, die der
Saarbrücker Conte-Verlag
bald herausbringen wird, tum-
meln sich Fische. Insgesamt
14 Titel enthält das nun vorge-
stellte Herbst-Programm.

Von SZ-Mitarbeiterin
Silvia Buss

Im Internet:
www.conte-verlag.de

Gesichter der Weiblichkeit

Richard Avedon (1923-2004) war einer der größten Fotografen des
20. Jahrhunderts. Ihn interessierten die gesellschaftlichen und kultu-
rellen Veränderungen, die seine Epoche prägten und die im Wandel
der Moden und des weiblichen Selbstverständnisses ihren Nieder-
schlag fanden. Ein halbes Jahrhundert verband er Modefotografie und
Kunst wie auf diesem Bild: Henrietta Tiarks in einem Kimono-artigen
Mantel, aufgenommen 1959 in Paris. Nun hat die Richard Avedon
Foundation einen Bildband mit Avedons Modefotografien vorgelegt
(„Richard Avedon: Fashion 1944 – 2000“, herausg. von Carol Squiers
und Vince Aletti, Schirmer/Mosel, 371 S. mit 303 Abbildungen und
dt. Textheft, 78 Euro). Er basiert auf einer Ausstellung im International
Center of Photography in New York. Foto: Schirmer/Mosel 

Neunkirchen. Vieles bei Mutter
Natur wirkt auf den ersten Blick
völlig ungeordnet. Doch weit ge-
fehlt: Die Ausstellung „Patterns
in nature. Natur-Struktur-Mus-
ter “ verdeutlicht die Systematik,
die hinter allem natürlich Ge-
wachsenen steckt. Gleichzeitig
erfahren die Vorbilder aus der
Natur hier eine Umformung zum
Kunstobjekt, so dass auf unter-
schiedliche Weise faszinierende
Parallelwelten entstehen.

Aus Samenständen, Pflanzens-
tängeln und Gräsern setzt die
Kölnerin Christiane Löhr ihre fi-
ligranen Skulpturen zusammen:
Die Materialien werden von ihr
in eine geometrische Ordnung
gebracht, wodurch kleine, ge-
heimnisvoll vernetzte Architek-
turen entstehen. Daneben be-
schäftigt sie sich in Zeichnungen
mit einer reduzierten Schwarz-
Weiß-Liniengebung, die lineare
Strukturen aus der Pflanzenwelt
nachempfindet. Die Landschafts-
fotografien des Hamburger
Künstlers Ralf Peters sind durch
übermächtige Himmelsflächen
und Horizonte geprägt, die den
Eindruck von unendlicher Weite
und Ruhe vermitteln. Eine geziel-
te Inszenierung von Natur durch
digitale Bildbearbeitung. Cecilia
Westerberg aus Dänemark arbei-
tet mit Videoanimationen und

Bildern, die dem Betrachter seine
– oft durch Filme geprägten –
Wahrnehmungsmuster der Natur
vor Augen führen. So zitiert sie in
ihrer Arbeit einen filmischen und
damit verfremdeten Blick auf die
Natur. Währenddessen themati-
siert der Mannheimer Peter
Schlör in bearbeiteten Schwarz-
Weiß-Fotografien die systemhaf-
te Wirkung harter Hell-Dunkel-
Kontraste. Zugleich werden
durch motivische Wiederholun-
gen Hecken und Baumreihen in
abstrakte Muster umgewandelt.
Sie basieren auf Formen, die der
Mensch der Natur bereits aufge-
zwungen hat. Ausgehend vom
Motiv Baum zeigen die Tusche-
Bilder der Österreicherin Mi-
chaela Math mosaikhafte Gefüge
aus einzelnen Form- und Zei-
chenfragmenten, die eine größe-
re Einheit bilden. Dabei sind im-
mer neue Kombinationen denk-
bar, die entweder figürlich aufge-
fasst oder auch abstrakt verstan-
den werden können. 

Anlehnungen an die surrealis-
tische Kunst weisen die Gemälde
Harald Hermanns auf: Der Berli-
ner verschränkt unterschiedliche

Raum-und Realitätsebenen mit-
einander. Simon Halfmeyer aus
Düsseldorf dagegen verbindet die
Medien Zeichnung und Objekt-
kunst. Er greift dabei Ordnungs-
prinzipien aus der Pflanzenwelt
auf und setzt diese in ein span-
nungsvolles Verhältnis zu künst-
lichen Landschafts- und Städte-
architekturen. 

Den Besucher erwartet ein
breites Spektrum an Darstel-
lungsmöglichkeiten, die einen
Bogen von der Natur zum Kunst-
werk spannen. Dadurch wird
nicht nur das künstlerische Po-
tential hervorgehoben, das sich
aus der Natur schöpfen lässt, son-
dern indirekt auch die Genialität
des „Baumeisters“ Natur.

Die Beschäftigung mit der na-
türlichen Umwelt bleibt dem-
nach auch in der zeitgenössi-
schen Kunst ein wichtiges The-
ma. Denn je weniger der Mensch
in direkten Kontakt mit der Na-
tur tritt, desto mehr scheint sein
Bedürfnis zu steigen, sich mit Ab-
bildern dieser zu umgeben.
� Bis 2. August. Infos im Inter-
net unter www.staedtische-gale-
rie-neunkirchen.de

Natur mit Struktur
Die Städtische Galerie Neunkirchen zeigt „Patterns in Nature“

Zur Zeit sind in Neunkirchen die
Arbeiten von sieben Künstlerin-
nen und Künstlern aus Deutsch-
land, Österreich und Dänemark
zu sehen. Muster und Strukturen
in der Natur werden dabei zum
Gegenstand der Medien Malerei,
Zeichnung, Fotografie, Objekt-
und Videokunst.

Von SZ-Mitarbeiterin
Margit Zimmermann

Skulptur aus Naturmaterialien von Christiane Löhr. Foto: Galerie




